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große Traube aus dem gelobten Lande bringen, symbolisieren
die Stätte, die durch das Schild bezeichnet wird. Darunter hängt
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ben verdient das Federauner Schild besondere Beachtung. Das Schild des
Gasthauses "zum Schwarzen Bären" in Friesach (Abb. 17) JgehörteinerspäterenPeriodean.DerTrägerzeigtnüchterne
re elmäßi e Formen mit s ärlichem Blätterschmuck. Die Sil-

hoiettedäsBärenbekunliiet "MM
aber eine gute Auffassung.FürdieaneinerMauereckeC?angebrachtenSchilderwäre ß 4:1

"„
jenesdesGasthauses„zum . x l.

u 1'31:52:.ixälxiziilxiääxiziiz} w. W
der Anbrin als. "ß I:teilweisefasgsitläertigi:, tA (Xß f}einornamentierteraufeiner l4"'iv xgxigxmitKonsoleruhenderAufsatzan- i! "i?
gebracht,auswelcher.der F v}? ä ÖeigentlicheungeschmuckteSchildträgerentspringt.Das i".diesen Träger zierende und ß- i" "VstützendevohftierteFanken-Abb.14.StraßenlaterneimMuseum
werk findet seinen Stutzpunkt snvgi;


